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jemal darein willigen, daß diese Sazung wiederrufen werde.

Allein bei diesem Artikel bringt man eine schwerere Anklage gegen mich vor. Ich wäre (sagt man) zuweit gegangen, da ich mich erkläret habe, daß wenn jemal der Pretendent (welches GOtt verhüte) auf den Engländischen Thron solte eingesezet werden, so wolte ich mich erkühnen, diese Sazung so weit zuübertreten, daß ich mein Blut bis auf den lezten Tropfen versprizen wolte, ehe ich mich ihm als König von Irrland unterwerfen würde.

Dieses, wie ich von allen Seiten her höre, ist der stärkste und wichtigste Vorwurf, den man mir macht, und der den meisten Anstoß gegeben hat, daß ich nämlich so kühn gewesen, mich gegen eine ausdrükliche Sazung zuerklären, und daß etwas, so stark es auch immer wäre, mich vermögen solte, einen König zuverwerfen, den England annähme. Nun wenn ich zu meiner Verantwortung gegen diese Anklage frei heraus bekennen würde, daß ich zuweit gegangen; daß der Ausdruk unbesonnen gewesen, obschon es eine Wirkung meines Eifers für Se. diesmal regierende Majestät und Dero Protestantische Linie des Hauses Hannover war; daß ich mich sorgfältig hüten wolte, dergleichen Anstoß nimmer zugeben, und daß ich hoffe, ein solch freies Bekänntnis und bezeugte Reue über meinen Fehler, würde mir als eine etwelche wirkliche Büssung desselben angerechnet werden, und meine mächtigen Gegner um etwas besänftigen: Ich sage, wenn ich mich auf diese Weise verantworten solte, so zweifle ich nicht, daß dennoch gewisse Leute mir solches boshaft auslegen und
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